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Einfach mal anklingeln 
Nachfolgend einen Beitrag von unserem Mitglied Chri sta Becker, der 

wieder deutlich zeigt, wo es „drückt“ bei uns im La nd. 
 

Klingele einfach mal an, dann hast du den ersten Schritt schon geta n.  

Du willst die Veränderung!  

Vorab sei gesagt, dass ich gegen kein Gesetz versto ße, falls mir einer ans Leder will. Ich 
setze mich für den Erhalt des Grundgesetzes ein, mi t den mir zur Verfügung stehenden 
Mitteln.  
Da die Berichterstattung in den Medien nur noch seh r stark gefiltert abläuft, man kaum 
noch tatsächliche Informationen erhält, fühle ich m ich verpflichtet, hier an dieser Stelle 

Tatsachen und Abläufe aus dem Tagesgeschehen zu ver öffentlichen. Fragt einmal 
eure Mitmenschen, wie zufrieden sie und ihre Famili en leben können. - Es scheint in 
unserem Lande aber eher so zu sein, dass jeder für sich alleine kämpft, sich von allem 
zurückzieht, um nicht groß aufzufallen. Arbeitslos zu sein, scheint als persönliche Schande 
empfunden zu werden.   
Eure Situation ist politisch gesteuert worden. Nich t ihr tragt die Schuld, sondern die 
Regierenden unseres Landes. Das Verstecken kommt do ch den Verursachern der Misere 
wieder zugute.  
An anderer Stelle habe ich schon mehrfach darauf hi ngewiesen, dass sich das Unrecht hier 
im Lande breit macht. Allerdings geht es nicht nur uns Deutschen so. Es brodelt überall in 
der EU. - Es wird von einer Demokratie gesprochen, die nur noch ein Wort ohne Inhalt ist. -  

Liebe Leute, wir können uns weiter wie blonde Schaf e treiben lassen oder wir nehmen 
unser legales Volksrecht in Anspruch. 
Ich mache darauf aufmerksam, dass wir auf jeden Fal l nur mit friedlichen Mitteln vorgehen 
wollen.  
Es gibt ganz tolle Videos, z. B. von Prof. Schachts chneider u. a., die ich demnächst auch 
hier einstellen werde, die auch Lösungen beinhalten , nicht nur Anklagen! (sobald ich damit 
klarkomme)  
Vielleicht einmal eine ganz einfache Situation, die  ich schildern möchte, die aufzeigt, dass 
wir eigentlich übermächtig sind! 
8 Millionen Arbeitslose und 20 Millionen Rentner = 28 Millionen Buerger.  
Dazu nehmen wir noch die unzufriedenen Leute, die s ich mit prekären Jobs herumplagen 
müssen, von denen sie nicht einmal leben können! Ne hmen wir die Leute, die jeden Tag 
Angst um ihren Arbeitsplatz haben. - Was denkt ihr - wie viele Leute haben wir dann 

ddp Deutschland 
 

Newsletter 
 



zusammen? -  
Erreichten wir nur die Hälfte der Leute, brauchten wir uns nur ganz friedlich in Berlin 

aufstellen und nichts ging mehr! - Was denkt ihr, w ie schnell wir erhört würden?  
Unsere Macht liegt nur in unserer Solidarität zuein ander! - Gemeinsam sind wir stark - 
gemeinsam erreichen wir alles! -   
Unsere Regierenden haben alles getan, um das zu ver hindern. Sie haben uns alle gruppiert 
und aufeinander gehetzt. Jung gegen Alt, Arbeitende  gegen Arbeitslose, Ost gegen West. 
Wir sind alle darauf herein gefallen. Jeder gab ein er anderen Gruppe die Schuld. In 
Wirklichkeit sind es ganz andere, die die Schuld tr agen. Man hat uns nur so manipuliert! - 
Das muss man erkennen, um verstehen zu lernen!!  
Wir wollen alle das Gleiche. Jeder möchte mit seine r Familie glücklich leben können, 
Chancen im Leben haben und eine Arbeit, von der man  auch leben kann.  
Also, lasst uns diese gemeinsamen Ziele doch gemein sam durchführen! - Das möchten die 
Kapitalisten aber nicht. Je abhängiger wir von ihne n sind, desto besser ist es für sie. Ihr 
habt es ja zu spüren bekommen, dass man die Arbeits plätze hier in Billiglohnländer 
ausgesiedelt hat. - Die Arbeitslosen, die hier in H artz4 angekommen sind, sind schon die 
Aussortierten. Die möchte man als Zwangsarbeiter fü r ein wenig Ueberlebensalmosen 
benutzen! - Wer nicht tut, was die möchten, hat dan n keinen Anspruch mehr auf Leben?? 

Das sind kriminelle Erpressungen und schon die Absi cht, einer Familie die 
Existenzberechtigung zu entziehen, gehört unter Ank lage gestellt zu werden. Gebt den 
Betroffenen vernünftig bezahlte Arbeitsplätze, von denen sie auch leben können. Wer dann 
nicht arbeiten will, dem kann man das Geld streiche n, aber nicht unter der Erpressung, eine 
Zwangsarbeit verrichten zu müssen! Wir wollten kein e Globalisierung. Aber die 
Arbeitslosen jetzt zu benutzen, um in der globalisi erten Welt bestehen zu können, ist 

schändlich.  
Das Ende der Fahnenstange ist noch lange nicht erre icht! - Aber bald ist die Möglichkeit 
erschöpft, noch etwas zu unternehmen! Die meisten L eute sind doch heute schon in 
Dauerdepressionen verfallen! -  
 
Liebe Leser, ich appelliere an euch: Nach unserem G rundgesetz, Art. 20, Abs. 2 ist es uns 
gestattet, etwas zu unternehmen, wenn man uns unser e Rechte und unsere Demokratie 
nehmen will. Das ist total legal.  
Mehrere Leute haben inzwischen schon Klage eine geg en unsere Politiker eingereicht, z. 
B., weil man uns einfach eine andere Verfassung übe rstülpen möchte. - Das sind keine 
demokratischen Zustände mehr! Wir möchten ein Land,  wie es die Schweiz ist, wo das Volk 
mit einer Abstimmung beschließt, was die Politiker machen dürfen. Ein Land in Freiheit, 
ohne Kriegseinsätze, ohne Bedrohungen. Wir möchten eine ausreichende Gesundheits- u. 
Rentenvorsorge haben, wie es in der Schweiz praktiz iert wird. Da zahlt jeder ein. Selbst von 
einer Mindestrente kann noch jeder gut leben! Bei u ns ist es so, dass wir zwar lebenslang 
einzahlen mussten, sich alle möglichen Institutione n daran laben und am Ende erzählt man 
uns, dass für uns nichts mehr da ist! - Das kann ni cht mehr so weiter gehen! - Mit den 
unglaublichsten Lügen wird da operiert, was man mei st noch nicht einmal nachvollziehen 
kann.  

ES - REICHT - JETZT - ENDGUELTIG! .  
Unser Bundespräsident hat natürlich den EU - Vertra g (diesen Klüngel) noch nicht 
unterschrieben, weil das Verfassungsgericht noch ke in Urteil gefällt hat. - Jetzt haben wir 
folgende Situation, um das einmal deutlich heraus z u stellen:  
Würden die Verfassungsrichter dem EU-Vertrag, den m an uns ueberstuelpen will, einfach 
zustimmen, können sie sich gleichzeitig verabschied en, weil sie sich durch das Urteil dann 
selber entsorgt hätten! Unsere Politriege hat natür lich alles mehrheitlich schon 



unterschrieben. 
Entscheiden die Verfassungsrichter, dass die Anwend ung des EU Vertrages nicht mit 
unserer Verfassung vereinbar ist, darf der Bundespr äsident auch nicht unterschreiben. Er 
würde das Verfassungsgericht ja dann als ein überfl üssiges Instrument ansehen! - 
Allerdings bei Madam Oberwichtig ist alles möglich.  Die hat eine undemokratische Schule 

hinter sich und sagt ja selber: "Einfach machen."  
Fast alle europäischen Völker rebellieren schon. - Die GROSSEN werden immer größer und 
die KLEINEN werden immer kleiner! 
 
Nach dem EU - Vertrag werden wir in eine Wirtschaft sdiktatur getrieben, in der wir keine 
Rechte mehr besitzen. Dann regieren die HUNDTE und Co. Man kriegt ja schon immer 
Gänsehaut, was die von sich geben. - Und glaubt mal  nicht, dass auch nur irgendeiner von 
euch davon kommt! - Es werden höchstens die Leute s ein, die auch jetzt schon oben 
schwimmen. Die Zukunft wird von einer Elite gestalt et, die speziell für diese Zwecke in 
privaten Schulen unterrichtet werden. Sie kommen ni cht mit dem Normalvolk zusammen!  
Lasst uns über das Internet zu einer Macht werden! 

 

Danke für diesen von ganzem Herzen kommenden Beitra g, liebe Christa. 
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